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Welche globalen Herausforderungen sind mit der Ernährung von Menschen 
 verbunden?

  Das kommt mir zu dieser Frage in den Sinn …
  Hier habe ich bereits mit dieser Frage zu tun gehabt …
  Dies habe ich bereits zu dieser Frage gehört …
  Das möchte ich wissen/können …
  Diese Zusammenhänge sehe ich zwischen der Frage und den Bildern …

  

Überlegungen zur Frage am Anfang der Auseinandersetzung

Überlegungen zur Frage am Ende der Auseinandersetzung

  Das weiss und kann ich jetzt …
  Das hat mich zum Nachdenken gebracht …
  Das hat mich am meisten interessiert …
  Das ist mir bewusst geworden …
  Das merke ich mir …
  Dafür kann ich das Gelernte gebrauchen …
  Das hat mir geholfen, etwas besser zu verstehen …
  Diese Fragen habe ich noch …
  Diese Zusammenhänge sehe ich jetzt zwischen der Frage und den Bildern …

  

Doku 18814 — Welternährung

Welche globalen Herausforderungen 
sind mit der Ernährung  
von  Menschen verbunden?

0028

Doku 18714 — Welternährung

d. Wie lässt sich zur weltweiten Ernährungssicherung beitragen?

Erarbeiten
  Beiträge zur weltweiten Ernährungssicherung diskutieren 

Vertiefen

  

Üben (je nach Lernstand)

  

Zusammenfassen und erklären

Wissen und Können in neuen Situationen nutzen

Themenbuch S. 176–177

Doku S. 197

Doku S. 198

Welche globalen Herausforderungen sind mit der Ernährung von Menschen 
 verbunden?

c.  Welches sind wichtige Fragen im Zusammenhang mit der weltweiten 
 Ernährungssicherung?

Erarbeiten
  Aspekte erkennen, die zur weltweiten Ernährungssicherung beitragen

Vertiefen

  

Üben (je nach Lernstand)

  

Zusammenfassen und erklären

Wissen und Können in neuen Situationen nutzen

Themenbuch S. 174–175

Doku S. 195

Doku S. 196

Erweiterter Anspruch

Doku 19014 — Welternährung

Welche globalen Herausforderungen sind mit der Ernährung von Menschen 
 verbunden?

a.  Wie hängen die weltweite Produktion und Verteilung von Nahrungsmitteln 
zusammen?

Erarbeiten
  Globale Zusammenhänge der Nahrungsmittelproduktion an einem Beispiel 

aufzeigen

Vertiefen
  Über Vorteile und Nachteile der weltweiten Produktion und Verteilung von 

Nahrungsmitteln nachdenken

Üben (je nach Lernstand)

  

Zusammenfassen und erklären

Wissen und Können in neuen Situationen nutzen

Themenbuch S. 166–167

Doku S. 191

Doku S. 192

Themenbuch S. 168–173

Doku S. 193

Doku S. 194

b.  Welche lokalen und globalen Folgen hat der Konsum von Nahrungsmitteln?

Erarbeiten
  Lokale und globale Folgen des Nahrungsmittelkonsums an einem Beispiel 

untersuchen

Vertiefen
  Lokale und globale Folgen eines Nahrungsmittels aus inländischer und 

ausländischer Produktion vergleichen

Üben (je nach Lernstand)

  

Zusammenfassen und erklären

Wissen und Können in neuen Situationen nutzen

Doku 18914 — Welternährung

Wissen und Können in neuen Situationen nutzen

d.  Wie kann ich mit meiner Ernährung die weltweite Ernährungssicherung 
 beeinflussen?

Überwiegend pflanzliche 
Nahrungsmittel 

Regionale und saisonale 
 Erzeugnisse

Umweltverträgliche 
Transportmittel und 
kurze Transportwege

Gering verarbeitete 
Nahrungsmittel 

Ökologisch erzeugte  
Nahrungsmittel 

Aus fairer Produktion  
und fairem Handel

Vermeidung  
von Food Waste

Umweltverträgliche  
Verpackung

Das trägt zur weltweiten 
 Ernährungssicherung bei …

Das trägt zur weltweiten 
 Ernährungssicherung bei …

Das trägt zur weltweiten 
 Ernährungssicherung bei …

Das trägt zur weltweiten 
 Ernährungssicherung bei …

Doku 19814 — Welternährung

Zusammenfassen und erklären

d.  Wie lässt sich zur weltweiten Ernährungssicherung beitragen?

Das können Beiträge zur weltweiten Ernährungssicherung sein…

Beitrag zur weltweiten Ernährungssicherung:

Erfordert Engagement von:
  Politik
  Zivilgesellschaft
  Unternehmen
  Forschung
  Konsumentinnen und Konsumenten

Beitrag zur weltweiten Ernährungssicherung:

Erfordert Engagement von:
  Politik
  Zivilgesellschaft
  Unternehmen
  Forschung
  Konsumentinnen und Konsumenten

Beitrag zur weltweiten Ernährungssicherung:

Erfordert Engagement von:
  Politik
  Zivilgesellschaft
  Unternehmen
  Forschung
  Konsumentinnen und Konsumenten

Beitrag zur weltweiten Ernährungssicherung:

Erfordert Engagement von:
  Politik
  Zivilgesellschaft
  Unternehmen
  Forschung
  Konsumentinnen und Konsumenten

Politik
Wirtschaft, Soziales, 
Recht, Umwelt

Forschung

Konsumentinnen und
Konsumenten

Unternehmen

Zivilgesellschaft
Vereine, Stiftungen,  
Non-Profit-Organisationen (NPO),  
Nichtregierungsorganisationen (NGO)

Doku 19714 — Welternährung
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OT

«Gut geführte Familienunternehmen 

zeichnen sich durch Werte aus, die 

Nachhaltigkeit, soziale und ökologi-

sche Verantwortung und menschli-

che Tugenden wie Toleranz, Beschei-

denheit und Aufrichtigkeit 

beinhalten.»

Anton-Wolfgang Graf von Faber-Castell,

Vorstandsvorsitzender Faber-Castell AG

«Angesichts unserer 170-jährigen 

Geschichte denken wir lang-

fristig. Wir möchten unseren 

Umsatz und unsere Gewinne 

auch über die nächsten 170 Jahre 

und darüber hinaus steigern. 

Langfristig schlagen sich Nach- 

haltigkeitsinitiativen in den 

Geschäftszahlen zumeist in Form 

einer positiven Rendite nieder. 

Beispiele sind unsere Bemühun-

gen zur Reduktion des 

 Energieverbrauchs, der Kohlen-

dioxidemissionen, des Wasser-

verbrauchs und des Abfallauf-

kommens.»

Dr. Dieter Weisskopf,  

CEO Lindt & Sprüngli
«Verantwortung geht für uns weit über den 

Arbeitsalltag hinaus. Deshalb bieten wir unseren 

Mitarbeitenden flexible Arbeitsmodelle, die die 

Vereinbarung beruflicher Anforderungen mit 

privaten Bedürfnissen unterstützen, und fördern 

ihre Gesundheit und Arbeitsmarktfähigkeit. Dies 

gilt insbesondere auch für die nächste Genera-

tion. Auf unsere rund 1000 Lernenden sind wir 

sehr stolz.»

Swisscom, Ziele und Resultate (2018)

«Neben der Verantwortung für eine 

langfristige, erfolgreiche Unternehmens-

entwicklung trägt der Detailhandel auch 

über die Auswahl der Geschäftspartner 

und über die Sortimentsgestaltung 

entscheidend zu einem nachhaltigen 

Konsum bei. Je mehr Konsumierende in 

der Schweiz und weltweit über die 

Umweltwirkung der von ihnen gewähl-

ten Produkte wissen und je mehr sie 

dieses Wissen in ihre Konsumentscheide 

einfliessen lassen, desto grösser ist das 

Potenzial für Umweltschutz und Ethik.»

COOP, Nachhaltigkeitsbericht (2007)

«Wir berücksichtigen bei der 

Beschaffung neben wirtschaftli-

chen auch soziale und ökologi-

sche Kriterien. Wir gehen 

ressourcenschonend mit den 

eingesetzten Stoffen um, 

verwerten möglichst alle wieder 

und streben eine Kreislaufwirt-

schaft an.»

SBB, Nachhaltigkeits strategie (2018)

«Unternehmen bekommen die besten Leute 

heute nur noch dann, wenn sie auf Fragen  

zur Nachhaltigkeit überzeugende Antworten 

liefern können.»

Antoinette Hunziker-Ebneter, VR-Präsidentin Berner 

Kantonalbank

Nachhaltigkeit  

zum Reinbeissen 

Prix-Eco-Preisträgerin Rebecca Clopath 

kocht nur, was bei uns wächst. Sie verkör-

pert damit einen Trend, der immer mehr 

Menschen inspiriert: möglichst autark und 

selbstversorgt leben.

0005  

«10vor10», SRF

35

WAH-digital

Die Codes im WAH-Themenbuch und in der Doku 
führen zur digitalen Plattform. Diese enthält Bild-, 
Ton-, Video- und Textbeiträge wie Porträts, Medi-
enberichte, Grafiken, Anleitungen und Lesehilfen. 
Das Material dient dir dazu, Wissen neu zu erarbei-
ten, zu vertiefen oder in Übungen anzuwenden. 
Weiter werden in einem Verzeichnis (Glossar) die 
wichtigsten Begriffe der einzelnen Kapitel erklärt.

Anleitung zum Login
Um auf die Inhalte von WAH-digital zugreifen zu 
können, benötigst du einen Account. Eröffne diesen 
als Erstes auf www.wahdigital.ch. Solltest du be-
reits einen Account besitzen, kannst du diesen 
selbstverständlich nutzen.

Nach erfolgreicher Registrierung musst du die Lizenz, 
die in der Doku mitgeliefert wird, einmalig  aktivieren. 
Gehe dazu auf «meinSchulverlag» und tippe deine 
Lizenznummer unter «Lizenz aktivieren» ein. An-

WAH-digital bietet dir ergänzende Bild-, Ton-, Video- und Textbeiträge  
zu den Inhalten des WAH-Themenbuches. 

schliessend lädst du die App «WAH-digital» aus dem 
Apple Store bzw. dem Google Play Store auf dein Ta-
blet oder Smartphone herunter und loggst dich mit 
dem Schulverlag-plus-Login ein. Falls du lieber an ei-
nem Computer arbeitest, kannst du die Browser-Ver-
sion nutzen. Rufe dazu www.wahdigital.ch auf, und 
logge dich dort ein.

Anleitung zum Scannen der QR-Codes 
In der App von WAH-digital ist ein QR-Code-Scanner 
integriert. Scanne die Codes, und du gelangst zu den 
gewünschten Inhalten. Falls du keine Kamera hast, 
kannst du bei der Scan-Funktion die vierstellige Zahl 
eintippen, die du unter dem QR-Code siehst. Das-
selbe gilt, wenn du über den Webbrowser auf die 
digitalen Inhalte zugreifen willst. Einfach zu www.
wahdigital.ch navigieren und dort in der Scan-Funk-
tion die vierstellige Zahl eintippen.

Handwerkliche und industrielle 
ProduktionsweiseIndustriebetriebe produzieren täglich grosse Mengen an Gütern, die Prozesse sind  

weitgehend automatisiert. Handwerkliche Betriebe stellen wesentlich kleinere Mengen  

her – traditionell eher für einen lokalen oder regionalen Markt. 

«Gfrornigs Joghurt» –  die Berner Variante 
Die Berner Variante des amerikanischen Trends nennt sich 

 «Gfrornigs Joghurt».Das Berner Jungunternehmen Joli 

Mont Manufaktur setzt bei der Pro-

duktion auf Regionalität. Alle Zuta-

ten für das «Gfrornige Joghurt», das 

direkt am Stand hergestellt wird, sind 

bio. Als Garnitur können jeweils drei 

Obed rufs ausgewählt werden. Die 

Palette reicht von frischen Früchten 

über Kompott bis hin zu Krokant.Die kreativen Köpfe der Joli 
Mont Manufaktur sind Ur-
sina Galbusera und Stephan Jaun. Die bei-den sind gelernte Agro-nomen und hatten ur-sprünglich den Traum von einem eigenen Hof. Beim Joggen sei dann die 

Idee entstanden, das «Frozen Yo-
gurt» nach Bern zu bringen. «Wir hat-

ten einfach die Sehnsucht nach einem 

guten Produkt», erzählt Galbusera. 

«Und jetzt haben wir ja hier im Progr* 

auch ein Höfli», ergänzt sie lachend.Vor einem Monat hat Joli Mont in 

Thun den ersten Stand eröffnet. «Wir 

hatten das Gefühl, dass wir vor allem 

junge und eher weibliche Kunden ha-

ben werden. Aber mit unserem bo-

denständigen, handwerklichen Kon-

zept sprechen wir offensichtlich ein 
breites Publikum an», freut 

sich Stephan Jaun. Joli Mont will sich ganz be-wusst vom amerikani-schen Kitsch des «Fro-zen Yogurt» absetzen. «Wir hoffen, dass uns dies mit unseren regiona-
len Produkten und dem 

berndeutschen Namen gelungen 

ist», so Galbusera.
© Berner Zeitung

Wenn das  Joghurt funktWie Milchverarbeiter Emmi die 
Joghurtherstellung automatisiert. 

Es riecht ein bisschen süss, ein bisschen 

sauer, ein wenig nach Ammoniak von 

der Käsereifung. Es ist das typische 

Aroma eines industriellen Milchverar-

beiters, wie auch Emmi einer ist. Am 

Hauptproduktionsstandort in Emmen 

bei Luzern blinken Lämpchen, rotieren 

Roboterarme, es surrt und klopft in den 

Fabrikhallen. Computer haben die Kon-

trolle übernommen. Milch fliesst durch 

Rohre, Joghurtbecher laufen übers 

Fliessband – alles vollautomatisch. 

Emmi ist digital.

Immer weniger Hände sind in die Her-

stellung von Rahm, Butter und Joghurt 

involviert. Von der Anlieferung der 

Rohmilch bis zum fertigen Joghurt im 

Regal regieren Bits und Bytes. Ein Rund-

gang auf dem Fabrikgelände zeigt, wie 

das vonstattengeht.  © Handelszeitung

Handwerk und industrielle Produktion 

Die handwerkliche Fertigung wurde auf 

vielen Gebieten durch die industrielle 

Produktion verdrängt. Nichtsdestotrotz 

behauptet sich das Handwerk auch in 

hochentwickelten Industriestaaten oder 

erlangt sogar wieder mehr Bedeutung – 

etwa für Reparaturen oder überall dort, 

wo hochwertige Handarbeit und indivi-

duelle Gestaltung gefragt sind.

0006 
Ganzer Text

OT

OT

*  Der Progr ist ein Atelierhaus und Begegnungsort im Zentrum der Stadt Bern

36 
3 — Produktion

WAH-digital

Codes im  
WAH-Themenbuch  
und in der Doku

Produktion

0004

28 3 — Produktion

0037
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0036

Rechtsfragen

16

Finanzen

6

Arbeits -
organisation

15

Welt- 
ernährung

14

Handel

5

Nahrungs-
auswahl

12

Esskultur

11

Gesundheit

10
Konsum- 
ent schei- 

dungen

9

Lebens-
stile

7

Arbeit

2

WAH

1

Konsum-
folgen

8

Produktion

3

Medien

Recht
Parteien

Gesundheits-
dienste

Internationale  
Organisationen

Staatengemeinschaft

NGO

Wissenschaft  
und Forschung

Staat

Zivilgesellschaft

Haushalte
Unternehmen

Märkte

4

Nahrungs-
zubereitung

13

Wirtschaft – Arbeit – Haushalt

Doku 11 — WAH
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  Darum geht es im Fach WAH …
  Hier habe ich bereits mit Wirtschaft, Arbeit und Haushalt zu tun gehabt …
  Das möchte ich wissen/können …

  

Überlegungen am Anfang

Überlegungen am Ende

  Das weiss und kann ich jetzt …
  Das hat mich zum Nachdenken gebracht …
  Das ist mir bewusst geworden …

  

Wirtschaft – Arbeit – Haushalt

Doku 21 — WAH
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0004

Welche Unterschiede zeigen sich  
in der Produktion von Gütern und 
Dienstleistungen?

Doku 353 — Produktion
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  Das kommt mir zu dieser Frage in den Sinn …
  Hier habe ich bereits mit dieser Frage zu tun gehabt …
  Dies habe ich bereits zu dieser Frage gehört …
  Das möchte ich wissen/können …
  Diese Zusammenhänge sehe ich zwischen der Frage und den Bildern …

  

Überlegungen zur Frage am Anfang der Auseinandersetzung

Überlegungen zur Frage am Ende der Auseinandersetzung

  Das weiss und kann ich jetzt …
  Das hat mich zum Nachdenken gebracht …
  Das hat mich am meisten interessiert …
  Das ist mir bewusst geworden …
  Das merke ich mir …
  Dafür kann ich das Gelernte gebrauchen …
  Das hat mir geholfen, etwas besser zu verstehen …
  Diese Fragen habe ich noch …
  Diese Zusammenhänge sehe ich jetzt zwischen der Frage und den Bildern …

  

Welche Unterschiede zeigen sich in der Produktion  
von Gütern und  Dienstleistungen?

Doku 363 — Produktion
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a. Wie werden Güter produziert?

Erarbeiten
  Produktionsprozess darstellen
  Wertschöpfung in der Herstellung von Gütern erklären

Vertiefen
  Erbringung von Dienstleistungen skizzieren
  Erbringung von Dienstleistungen mit der Produktion von Gütern vergleichen

Üben (je nach Lernstand)

  

Zusammenfassen und erklären

Wissen und Können in neuen Situationen nutzen

Themenbuch S. 30–33

Doku S. 39

Doku S. 40

Themenbuch S. 34–35

Doku S. 41

Doku S. 42

b. Welche Überlegungen leiten ein Unternehmen bei der Produktion von Gütern?

Erarbeiten
  Ökonomische, ökologische und soziale Nachhaltigkeit aus Sicht eines 

Unternehmens beschreiben
  Interessens- und Zielkonflikte eines Unternehmens erklären

Vertiefen
  Ein Unternaen mit Güterproduktion erkunden und Aspekte der 

 Nachhaltigkeit aufzeigen

Üben (je nach Lernstand)

  

Zusammenfassen und erklären

Wissen und Können in neuen Situationen nutzen

Themenbuch S. 34–35

Doku S. 43

Doku S. 44

b.  Welche Überlegungen leiten ein Unternehmen beim Erbringen von 
 Dienstleistungen?

Erarbeiten
  Ökonomische, ökologische und soziale Nachhaltigkeit aus Sicht eines 

Unternehmens beschreiben
  Interessens- und Zielkonflikte eines Unternehmens erklären

Vertiefen
  Ein Unternehmen mit Dienstleistungen erkunden und Aspekte der 

 Nachhaltigkeit aufzeigen

Üben (je nach Lernstand)

  

Zusammenfassen und erklären

Wissen und Können in neuen Situationen nutzen

Welche Unterschiede zeigen sich in der Produktion  
von Gütern und  Dienstleistungen?

Doku 373 — Produktion
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Erweiterter Anspruch

c. Wie unterscheidet sich die Produktion vergleichbarer Güter?

Erarbeiten
  Handwerkliche und industrielle Produktion vergleichen 

Vertiefen

  

Üben (je nach Lernstand)

  

Zusammenfassen und erklären

Wissen und Können in neuen Situationen nutzen

Themenbuch S. 36–37

Doku S. 45

Doku S. 46

d. Welche Produktionsfaktoren setzt ein Unternehmen ein?

Erarbeiten
  Produktionsfaktoren am Beispiel eines Unternehmens veranschaulichen 

Vertiefen

  

Üben (je nach Lernstand)

  

Zusammenfassen und erklären

Wissen und Können in neuen Situationen nutzen

Themenbuch S. 38–39

Doku S. 47

Doku S. 48

Welche Unterschiede zeigen sich in der Produktion  
von Gütern und  Dienstleistungen?

Doku 383 — Produktion
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Zusammenfassen und erklären

a. Wie werden Güter produziert?

Produkt 1 Produkt 2

Rohstoffe
Produktion

Verkauf
Konsum

Entsorgung

Der Vergleich zeigt …

Das erstaunt mich …

Ich vergleiche den Lebenszyklus dieser Produkte:

Doku 393 — Produktion
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Wissen und Können in neuen Situationen nutzen

a. Was lässt sich über den Lebenszyklus von Gütern herausfinden?

Ich nehme den Lebenszyklus dieses Produkts unter die Lupe:

Produkt

Das habe ich bisher nicht gewusst … Das erstaunt mich …

So bin ich bei der Recherche vorgegangen … Das ist für eine nächste Recherche wichtig …

Entsorgung
Konsum

Verkauf
Produktion

Rohstoffe

Doku 403 — Produktion
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Zusammenfassen und erklären

c. Welche Vor- und Nachteile haben verschiedene Formen des Zahlungsverkehrs?

Zu diesen Formen des Zahlungsverkehrs merke ich mir die folgenden Vor- und Nachteile …

Bargeld

Leasing

Abzahlungsvertrag (Ratenzahlung)

Dauerauftrag

eRechnung

Prepaidkarte

Debitkarte

Kreditkarte

Kredite

Einzahlungsschein

Rechnungen und Kosten

Wann erhalten Sie Ihre Rechnung? 16. – 22. des Monats

Zahlung per Lastschrift 23. – 25. des Monats

Lastschriftverfahren (LSV)

Vorteile

Nachteile 

Vorteile

Nachteile 

Vorteile

Nachteile 
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Wissen und Können in neuen Situationen nutzen

c.  Welche Gemeinsamkeiten und Unterschiede haben  
verschiedene Formen des Zahlungsverkehrs?

Kreditkarte

Rechnungen und Kosten

Wann erhalten Sie Ihre Rechnung? 16. – 22. des Monats

Zahlung per Lastschrift 23. – 25. des Monats

Lastschriftverfahren (LSV)

Prepaidkarte

Unterschied

Unterschied

UnterschiedGemeinsamkeit

Gemeinsamkeit

Debitkarte

Gemeinsamkeit

Das sind Gemeinsamkeiten und Unterschiede verschiedener Formen des Zahlungsverkehrs …

Bargeld

Kredite

Leasing

Einzahlungsschein

eRechnung

Abzahlungsvertrag (Ratenzahlung)

Geschuldeter Betrag  

wird direkt vom Konto 

abgebucht

Dauerauftrag
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Zusammenfassen und erklären

d. Wie lässt sich eine Verschuldung verhindern?

So können Menschen eine Verschuldung verhindern …

Markiere jene Tipps,  
die du besonders wichtig findest.
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Wissen und Können in neuen Situationen nutzen

d.  Was empfehlen Fachstellen, um eine Verschuldung zu verhindern? 

Empfehlungen zur Verhinderung einer Verschuldung:

Bei dieser Fachstelle informiere ich mich, was sie zur Verhinderung einer Verschuldung empfiehlt:

Das ist neu für mich …
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Zusammenfassen und erklären

e.  Wie gelingt es, Konsumwünsche und finanzielle Möglichkeiten  
miteinander in Einklang zu bringen?

So gehen Personen vor, um Konsumwünsche und finanzielle Möglichkeiten  miteinander in Einklang zu bringen …

Das erzählen Jüngere …

Das erzählen Gleichaltrige …

Das erzählen Erwachsene …

Das sind für mich wichtige Punkte, um meine Konsumwünsche und finanziellen Möglichkeiten miteinander in Einklang  
zu bringen …
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Wissen und Können in neuen Situationen nutzen

e.  Was macht das Zusammenspiel von Konsumwünschen  
und finanziellen  Möglichkeiten einfach, was anspruchsvoll?

Das erachten Menschen als einfach …

Das erachten Menschen als anspruchsvoll …

Das ist mir bewusst geworden …

So erleben Menschen das Zusammenspiel von Konsumwünschen und finanziellen Möglichkeiten …
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0014

Was beeinflusst Menschen beim 
 Gestalten ihres (Konsum-)Alltags?

Doku 857 — Lebensstile
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Was beeinflusst Menschen beim Gestalten ihres (Konsum-)Alltags?

  Das kommt mir zu dieser Frage in den Sinn …
  Hier habe ich bereits mit dieser Frage zu tun gehabt …
  Dies habe ich bereits zu dieser Frage gehört …
  Das möchte ich wissen/können …
  Diese Zusammenhänge sehe ich zwischen der Frage und den Bildern …

  

Überlegungen zur Frage am Anfang der Auseinandersetzung

Überlegungen zur Frage am Ende der Auseinandersetzung

  Das weiss und kann ich jetzt …
  Das hat mich zum Nachdenken gebracht …
  Das hat mich am meisten interessiert …
  Das ist mir bewusst geworden …
  Das merke ich mir …
  Dafür kann ich das Gelernte gebrauchen …
  Das hat mir geholfen, etwas besser zu verstehen …
  Diese Fragen habe ich noch …
  Diese Zusammenhänge sehe ich jetzt zwischen der Frage und den Bildern …
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Was beeinflusst Menschen beim Gestalten ihres (Konsum-)Alltags?

a. Was zeichnet unterschiedliche Lebensstile aus?

Erarbeiten
  Zusammenspiel von individuellen Vorstellungen zur Lebensführung und von 

gesellschaftlichen Lebensbedingungen beschreiben und vergleichen

Vertiefen 

  

Üben (je nach Lernstand)

  

Zusammenfassen und erklären

Wissen und Können in neuen Situationen nutzen

Themenbuch S. 74–77

Doku S. 89

Doku S. 90

Themenbuch S. 78–81

Doku S. 91

Doku S. 92

b.  Was kann die Gestaltung alltäglicher Konsumsituationen beeinflussen?

Erarbeiten
  Vielfältige Einflüsse auf die Gestaltung des Konsumalltags erkennen und 

erklären
  Bedeutung der Einflüsse für das eigene Konsumieren reflektieren

Vertiefen 

  

Üben (je nach Lernstand)

  

Zusammenfassen und erklären

Wissen und Können in neuen Situationen nutzen

c. Welche Marketingstrategien werden bei Konsumangeboten eingesetzt?

Erarbeiten
  Produkt-, Preis-, Vertriebs- und Kommunikationspolitik bei 

 Konsum angeboten erkennen und beschreiben
 Einfluss des Marketings auf eigene Konsumentscheidungen diskutieren

Vertiefen 

  

Üben (je nach Lernstand)

  

Zusammenfassen und erklären

Wissen und Können in neuen Situationen nutzen

Themenbuch S. 82–83

Doku S. 93

Doku S. 94

Erweiterter Anspruch

Doku 877 — Lebensstile
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ISBN 978-3-292-00870-1

Die Doku unterstützt die Schülerinnen und Schüler in  
der Auseinandersetzung mit Fragen und Situationen der 
all täglichen Lebensführung. Die Schülerinnen und Schüler 
erhalten Anregungen, das mit dem WAH-Themenbuch 
und mit WAH-digital erarbeitete Wissen und Können 
zusammenzufassen und zu erklären sowie in neuen 
Situationen zu nutzen. Sie dokumentieren und reflek-
tieren mit den Aufgaben in der Doku ihren Lernprozess.
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